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5t. ©allen Beilage 3U Hr. 37 fcer Sd?tt>et3er grauen Rettung. fO. September J905

Beue» imm BürfiermarUt.
AlTerfet infereiyanfe SJeoöaißtuitgcn non @. Sfuefct),

Setjrer an her StnabemDberfcljule @t. ©allen. Sine
in abgeführten löeifptelen gegebene Einleitung, bie

Sugenb ju red)t nielfeitigen genauen ^Beobachtungen
anzuregen, Söerlag con Ipuber & ©ie., g-rauenfelb,
11)05. £fr. 2. 40

®a§ oorliegenbe, in jroeiter Stuflage jur Sluëgabe
gelangte Sffiertlein umfaßt bloß bie befd)eibene Baßt
con 154 Seiten, unb befcßeiben ift aud) ber Stitel,
unter beut e§ fid) einführt. ®ie erfte ^rage ift: Çûr
men ift baë S3üd)lein gefdjrieben 3 Ünb ber erfte beant«
icortenbe ©ebante icirb fagen : SSatürlid) für bie

@cf)üler. Un§ fagt aber fcßon baë 3nl)attSoerjeict)ni§
unb ein SBlicf auf bie erften Seiten, baß ba§ corlie=
getibe äöerfdjen jroar in Ijeroorragenber SDäeife aud)
für bie Sdjüter ber cerfdjiebeuften Sllterëftufen cer=
faßt würbe, baß aber aud) bie ©Iteru unb nidjt juleßt
bie Seßrerfdjaft bie Sdjrift alë gauj fpe^ieU für fie
rellamieren roerben, fobalb ber 3nßatt ißnen betannt
ift, baë ift fidjer. SJtangel an rußiger, aufinertfamer
unb iutenfioer S8eobad)tung, fjaftigeë ilionoârtëbrângen
oon einem ißunft, oon einem ©ebanlen jum anberen,
nerobfeë, ungebulbigeë unb oberfladjlidjeë S3etrad)ten
ber unë umgebenben ®inge unb Slerßältniffe — baë
gehört inë Süitbenregifter beë Qeitgeifteë. ®a§ fällt
bent benïenbeu SJienfcßen balb genug auf. ©in SSeioeiS

für baë ©efagte ift bie îttage ber Sdjule über bie
©Item, baë Jpauë fdjide ißr unaufmerffame, oberfläclp
lidje unb flatterhafte ßinber, trie aud) baë Säebauern
ber ©Item, baß bie Sdjule für bie ftiUeu SBeobacßter,

für bie ®euter unb fdjeinbaten ïraunier unter ben
Stinberu tein SSer.ftânbnië habe. ©ë ift bentnad) eine

ebenfo fdjrcere alë unbantbar fcßeinenbe ilrbeit, bie

faft frantßaft ßaftenbe Dberflädjticßteit in ber jeßtgeti
©eueratioit ju betämpfen uitb baë richtige ÜJtebifament
für bie fatale .geittranlßeit barjubieleit. $aë untrüg=
lidje §etlmittel für bie Dberfiädjlidjfeit, bie Seidjtßeit
unb oeroofe Ungebulb bei jung unb alt ift bie rußtge,

fid) in beit ©egenftattb oertiefenbe ^Beobachtung, unb
bie Slnleitung tjiegu. bietet eben baë äußertid) fo be=

fd)eibeite, innerlich bafür um fo geßaltoollere 93ücl)Iein.
28ir unferfeitë empfehlen baëfelbe ßauptfachlicß ben
©Item unb ben Sinbem in ber SSorauëfid)t, baß bie
Sdjule, b. t). bie einzelnen Seßrer fid) fofort ber reiben
gunbgrube für bie ©ntioicfluttg bemädjtigt haben icirb.
®em moralifdjen Unbehagen, îoeldjeë baë Südjtein
pflaiijt, tritt an §aitb biefeë S3ûd)teinë baë ernfte 83e=

ftreben unb SOtuljen jur SJefferung erfolgreich ettt=

gegen.

Biß Ttrfteii tor
ajîabame Sllbani, bie berühmte Sängerin, hat

einem englifcßen Qournaliften in einem Igntertoieo
allerlei intereffante ®inge über ben Slrbeitëtag einer
Sängerin erjählt. „Sliele Seute glauben, baß ber 93e=

ruf einer Sängerin ein ganj leidjter ift, baß eine große
Sängerin in bem 3entt t^rer Karriere nur jioei ober
brei einfache Sieber ju fingen brauche, bie oielleid)t
eine Siiertelftunbe bauertt, unb baß fie bann für ben
fReft ber 24 Stunben frei fei. Sold) eine ©jiftenj
märe rcirïlid) reijetib. Slber leiber ift baë nicht baë
Sebeti, baë eine Sängerin führen barf, bie aud) nur
ben geringften ©ßrgeij hat- Sieben ®ag beë Qafjreë
muß fie üben, îoenn fie „auf ber §öfje" bleiben mid

unb an oielen Sagen muß fie außerbem jur ißrobe,
unb bann muß fie leben toie eine Künftlerin, b. h- für
ihre Kunft allein, jjaft alle unfere großen Sänger,
Stänner unb grauen, h^en fid) guten ©efang an,
îoennë nur einigermaßen möglich ift. „93iele firib ftänbige
©äfte im Sßeater, oiele intereffieren fid) für SDtalerei
unb Siteratur, um in ber rein fünftlerifdhen Sphäre
ju bleiben. @ë ift toirflid) nicht fo einfach, eine
Sängerin äu fein."

M)a» ÏTEÏ IKEttltii iBifißl.
70 Qaßre bebeuten 840 SRonate ober 25,500 Sage

ober 613,200 Stunben ober 36,792,000 SUHnuten ober
2,207,520,000 Sefunben. Stirbt ein Siebzigjähriger,
fo h°i er fm 8anäen tiictjt roeniger alë 735,840,000
Sltemjüge gethan. fRecßnet man nämlich burd)fd)nitt=
ließ 18 bië 20 auf bie Sltinute, fo ïommen auf bie
Stunbe fdjon 1200, auf einen Sag 28,800, auf ein
Qaßr 10,512,000. ÜRod) rceit größer ift bie ^aßl ber
Çerjfd)lâge. Dîechnen mir für bie ÜRinute 75 §erjbe=
roegungen, fo erhalten mir für eine Stunbe bereitë
4500, für einen Sag 108,000 unb für ein Qaßr
39,420,000, baë ergibt für 70 ^aßre 2,759,400,000,
alfo naheju brei SRiHiarben. Unb roie groß eine
fUliUiarbe ift, roiffen mir ja auë ber beîannten Sfjat*
fache, baß erft nach Sltifang biefeë gahrhunbertë bie erfte
SJtiUiarbe SRinuten feit ©hr<fti ©eburt oergangen ift.

Ein Janer ist es, wenn so viele Personen

über ewige Kopfschmerzen u. Migräne klagen, und nicht
das einfachste Mittel kennen, das ihnen helfen könnte.
Ein Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen ,,Rieqlès
Pfeffermünzgeist" alcool de menthe (le Ricqlès, bewährt
sich bestens, beruhigt wunderbar die Nerven und
schmeckt äusserst lieblich und aromatisch. Originalflaschen,

nur echt mit dem Namen Ricqlès. Erhältlich
in Parfümerien, Drogerien und Apotheken. Hors

Concours Paris 1900. Grand Prix Saint Louis. [3623

GALACTINA
Das

vortreffliche
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und
Knochen bildend. [3BU

Man achte genau auf den Namen. 'VQ
Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach

C ine (inständige junge Tochter sucht
G Sielte zu nicht ganz kleinen

Kindern. Sie ist auch in den Iland-und
Zimmerarbeiten tüchtig. Näheres
wird auf gefällige An)ragen unter
Chiffre G Z 3S'i6 gerne mitgeteilt. [3846'

Pine junge Tochter sucht Stelle
G als Zimmermädchen' in gutem
Ilause. Sie ist tüchtig im Nähen und
Glätten und weiss für Notfälle auch
in der Küche Kescheid. Gefl. Offerten
unter Chiffre. C'Y oSAö befördert die
Kxpedilion. 13845

[3834Gesucht:
ein junges Mädchen, von gutem
Charakter, welches Geschick hat für
Handarbeiten unit für Zeichnen.
Sahne je nach Leistung. Offerlen unter
Chiffre R3834 befördert die Exped.

Pine Tochter gesetzten Allers, be-
G scheiden undpflichtgetreu, sparsam

und ffeissig, tüchtige Haushälterin,

geübt in Handarbeiten, und
in Pflege und Erziehung von mutler-
losen Kindern erfuhren, wünscht
infolge Verheiratung ihres Brotherrn
wieder eine ähnliche Stelle oder auch
zu einem pflegebedürftigen allen Herrn
oder Dame. Zeugnisse und Referenzen
sind vorhanden. Gefl. Offerlen unter
Chiffre MÖM3S31 befördert die
Expedition. [3831

P ine im Fach sehr tüchtige Damen-
V Schneiderin, auf Taillen ganz
speziell geübt, auch bewährt im
Zuschneiden, und die in nur feinen
Ateliers gearbeitet hat, sucht Stelle
in feinem Privatgeschäft der französischen

Schweiz, um sich in der Sprache
zu vervollkommnen. Antritt auf
Oktober. Gefl. Anerbieten beliebe man
unter Chiffre A-U3817 an die Expedition

dieses Plattes zu richten,
welche die Offerten prompt besorgen
wird. [3877

Eine junge Tochter,
welche den Beruf als Glätterin
gründlich erlernen will, findet sehr
gute Lehrstelle. [38U6

Näheres unter Nr. 3806 an die
Expedition.

Reese's
ÎBackpulver
rf.KuchM.QujollioptBickwerMM.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen,

£abrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Vier Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépota: In Apotheken. [3493

CHOCOIATS FINS

kVIUARS
Korr oder IfôtttG

in jeder grössern Ortschaft gesucht
welche Hotels, Restaurants, Anstalten und auch Privathäuser zu
besuchen hätte. Es sind keine Bestellungen auf Waren aufzunehmen.
Der Verkehr hat mit der Hausfrau stattzufinden und ist überall

gute Aufnahme gesichert. Lohnender Nebenverdienst. Gefl.
Anmeldungen sub „Konkurrenzlos" an die Exp, d. Bl. [3847

Servatolseife
ist die beste desinfizierende Toiletteseife in
Stücken à 1 Fr. und in Tuben à ,10 Cts. Servatolseife ist erhältlich in
den Apotheken oder direkt in der Hechtapotheke St. Gallen. [:-.tto

[Früchte!
«MÜSEK
1 Fleische

ect.

Höfel & Pension Guggifhal
^—- bei ZUG. ^

Altbekanntes, renommiertes Haus.
Infolge seiner geschützten Lage besonders für [3818

Herbst-Kuren
vorzüglich geeignet. — Grosser schattiger Garten anschliessend an schöne
Waldungen. — Traubenkuren. — Ruderboot. — Angelfischerei — Bäder.
— Kegelbahn. — Telephon. — Elektr. Beleuchtung. — Centraiheizung.

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5.^ an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfiehlt sich bestens

Prospekte. Der Eigentümer : Jos. Bossard-Bacher.
Geräumige Lokalitäten f. Hochzeiten, Vereine U.Gesellschaften. Denselben spez. Arrangements.

^URQJNSERVIERÜnJ

im HAUSHALTE ist das
System j-ernst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingldas

.EINFACHSTE,BILLIGSTE.
} -äBeste- <

Man verlange Prospekte,

Wer 4
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch dio [3557

Annoncen-Expedition
F. Ruegg ^Rapperswil (Zürichsee)

Damenschusterei.
Dio älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur Damen-
schusteroi ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co.. Wiedikon-Zürich.

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischoffs chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwollende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all. besseren
Möbolmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

St. Gallen Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen - Zeitung. 10. September 1905

Neues vom Büchermarkt.
Allerlei interessante ZZeovachtungen von E, Nuesch,

Lehrer an der Knaben-Oberschnle St. Gallen. Eine
in ausgeführten Beispiele» gegebene Anleitung, die
Jugend zu recht vielseitigen genauen Beobachtungen
anzuregen. Verlag von Huber & Cie., Frauenfeld,
1905. Fr. 2.40

Das vorliegende, in zweiter Auflage zur Ausgabe
gelangte Werklein umfaßt bloß die bescheidene Zahl
von 154 Seiten, und bescheiden ist auch der Titel,
unter dem es sich einführt. Die erste Frage ist: Für
wen ist das Büchlein geschrieben l Und der erste
beantwortende Gedanke wird sagen: Natürlich für die

Schüler. Uns sagt aber schon das Inhaltsverzeichnis
und ein Blick auf die ersten Seiten, daß das vorliegende

Werkchen zwar in hervorragender Weise auch

für die Schüler der verschiedensten Altersstufen
verfaßt wurde, daß aber auch die Eltern und nicht zuletzt
die Lehrerschaft die Schrift als ganz speziell für sie

reklamieren werden, sobald der Inhalt ihnen bekannt
ist, das ist sicher. Maugel an ruhiger, aufmerksamer
und intensiver Beobachtung, hastiges Vorwärtsdrängen
von einem Punkt, von einem Gedanken zum anderen,
nervöses, ungeduldiges und oberflächliches Betrachten
der uns umgebenden Dinge und Verhältnisse — das
gehört ins Sündenregister des Zeitgeistes. Das fällt
dem denkenden Menschen bald genug auf. Ein Beweis
für das Gesagte ist die Klage der Schule über die
Eltern, das Haus schicke ihr unaufmerksame, oberflächliche

und flatterhafte Kinder, wie auch das Bedauern
der Eltern, daß die Schule für die stillen Beobachter,
für die Denker und scheinbaren Träumer unter den
Kindern kein Verständnis habe. Es ist demnach eine

ebenso schwere als undankbar scheinende Arbeit, die

fast krankhaft hastende Oberflächlichkeit in der jetzigen
Generation zu bekämpfen und das richtige Medikament
für die fatale Zeitkrankheit darzubieten. Das untrügliche

Herlmiltet für die Oberflächlichkeit, die Seichtheit
und vervöse Ungeduld bei jung und all ist die ruhlge.

sich in den Gegenstand vertiefende Beobachtung, und
die Anleitung hiezu bietet eben das äußerlich so
bescheidene, innerlich dafür um so gehaltvollere Büchlein.
Wir unserseits empfehlen dasselbe hauptsächlich den
Eltern und den Kindern in der Voraussicht, daß die
Schule, d. h. die einzelnen Lehrer sich sofort der reichen
Fundgrube für die Entwicklung bemächtigt haben wird.
Dem moralischen Unbehagen, welches das Büchlein
pflanzt, tritt an Hand dieses Büchleins das ernste
Bestreben und Mühen zur Besserung erfolgreich
entgegen.

Die Arbeit der Sängerin.
Madame Albani, die berühmte Sängerin, hat

einem englischen Journalisten in einem Jnterwiev
allerlei interessante Dinge über den Arbeitstag einer
Sängerin erzählt. „Viele Leute glauben, daß der Beruf

einer Sängerin ein ganz leichter ist, daß eine große
Sängerin in dem Zenit ihrer Karriere nur zwei oder
drei einfache Lieder zu singen brauche, die vielleicht
eine Viertelstunde dauern, und daß sie dann für den
Rest der 24 Stunden frei sei. Solch eine Existenz
wäre wirklich reizend. Aber leider ist das nicht das
Leben, das eine Sängerin führen darf, die auch nur
den geringsten Ehrgeiz hat. Jeden Tag des Jahres
muß sie üben, wenn sie „auf der Höhe" bleiben will

und an vielen Tagen muß sie außerdem zur Probe,
und dann muß sie leben wie eine Künstlerin, d. h. für
ihre Kunst allein. Fast alle unsere großen Sänger,
Männer und Frauen, hören sich guten Gesang an,
wenns nur einigermaßen möglich ist. „Viele sind ständige
Gäste im Theater, viele interessieren sich für Malerei
und Literatur, um in der rein künstlerischen Sphäre
zu bleiben. Es ist wirklich nicht so einfach, eine
Sängerin zu sein."

Was der Mensch leistet.
70 Jahre bedeuten 840 Monate oder 25,500 Tage

oder 613,200 Stunden oder 36,792,000 Minuten oder
2,207,520,000 Sekunden. Stirbt ein Siebzigjähriger,
so hat er im ganzen nicht weniger als 735,840,000
Atemzüge gethan. Rechnet man nämlich durchschnittlich

18 bis 20 auf die Minute, so kommen auf die
Stunde schon 1200, auf einen Tag 28,800, auf ein
Jahr 10,512,000. Noch weit größer ist die Zahl der
Herzschläge. Rechnen wir für die Minute 75
Herzbewegungen, so erhalten wir für eine Stunde bereits
4500, für einen Tag 108,000 und für ein Jahr
39,420,000, das ergibt für 70 Jahre 2,759,400,000,
also nahezu drei Milliarden. Und wie groß eine
Milliarde ist, wissen wir ja aus der bekannten Thatsache,

daß erst nach Anfang dieses Jahrhunderts die erste
Milliarde Minuten seit Christi Geburt vergangen ist.

M à» it! W, UM A Me km»
über swigs Hopksekmsr^en u.Migräne klagen, und nicbt
das einkaekste Nitìel kennen, das ibnsn belken konnte.
Lin Klas /uckerwasser init b proxksn .Micrflès pkellsr-
würmgeisl." alcool de inentbe île Ricrzlès, bswabrk
sied bestens, bsrubigt wunderbar clis Nerven unà
sekmeckt äusserst lisblicb uncl aromatiseb. Original-
klascben, nur eckt mit dein Namen Uiogivs. Lrbälk-
lieb in parküinsrivn. Drogerien uni Apotbeksn. Hors
Loncours Paris 1900. Oranl Prix Saint Douis. s362Z

Kmâsrmà
ist s^Isiseii, Llut unc!

knoeliSH dilcisucl. ^
IVIan solve genau auk den dlamen. "WS

Soi-nei- Nsidleio dsKs ilàzs: V/alter Lygax, lllààli
<i,!x/r'ì,ir/i</c> /ittiAr' /'or/i/rm xim/i/

v .d/c/A ru u/r'/,/ Arum /c/càvr Ain-
</<>,',i. .d/e /x/ riiir/i in </,-,!//<„!</-iiur/

//ìc/i/ir/. .Vri/irmrx
iii/ir/ un/ </<7ri///r/c A,i/ir,</c,i iiu/rm
t.'/i///i'c OMAi m m/D/à'///. sMI//

^/im /iiur/r' /rm/i/rm xiio/i/ />7r'//c

^ r,/x Xl/numr-nutt/r'/m,!" irr r/ii/mu
//„nxe. .d/e /x/ //ir'/i/iA //n rVrï/mn urn/
O/ii/Ze,, iiur/ wr'/xx /im ,Vo//<ì//r> r,,io/i
/» r/<m /Oïc/m /Axe/m/r/. Oc/l. DFrm/i'i!
ii,i/<m O/i///,'r: /'KM4Z bc/ïmr/tm/ r/m
//.r/mr/i/ion. jMAï

r'/ii /ii/ir/r'X d/r/r/r'/m,!. non r/ii/r'M O'/iri-
rri/.'/rm, mc/o/mx t/cxr/im/c /irr/ /im
//r„ir/rm/wi/c,! nnr/ /'/m Xi'm/iimn. .dr,-
/n/n /c nne/, /mix/nur/. O//<m/r',i !i,i/<m
/./,///, r: //MM, /><7'<mr/<m/ </m A.r/mr/.

^ Dm /oc/i/im r/cxe/r/rvi A//rmx, /m-
6 xrànr/cn ,„,,//i//m/i/r/c/,mii. x/um-
snni ,,,„/ //r'/xx/r/. Dm/i/D/e //aux/,«/-
Dm//,. r/rni/,/ /n //nnr/rnArn/en, nnr/
/„ A//ryr> nnr/ /O'rm/rnnr/ non ,nn//cn-
/oxrn, /c'/nr/rmn rm/iistre/i, nn/nxc/,/ /n-
/o/r/e Vrm/mD'r,/ii,u/ //ircx //,'o//rrm, ,i
rn/ra/cr c/ne rr/iii/m/m .d/rck/e or/cn nne/r
rn c/nrnn /,//c,/rck>, r/,n//,7/r n n//<n,//rnvni
or/en //rnnr:. Xrnrr/n/xxr' nnr///,'/rmcnrcn
x/nr/ nv,Ar,„</< „. t/c//. O//er/cn nn/rm
/A////-,' d/Od/Md/ bc/Lnr/er/ r//r? /:.>-
/,cr////on. s.M.1/

^ Dit /n, Ar,c/î xr /rr /nc/r/n/c /Annen-
v xe/inr'/r/rn'/n. nn/ /n///en r/nnr
x/m:m// r/en/ck, rinr/r />en>n/ie/ /m /In-
xr/ine/r/en, nnr/ <//e /n nnr /rn'nen
.4/e//erx Aenrbe//e/ /n,/, xne/r/ />/e//e
/n /einem Ar/nri/r/exe/irï// r/rm /rnnrv-
x/xe/ren.dr/rine/r, nn, x/r'/i /n r/rn ^rnr'/ie
r» i-ern«///con!ninen. An/r/// nn/ O/c-
/ofler. l/e//. Aner/ne/rn ür/irbe nnni
nn/rr O'/!///rr A-//M/7 nn r//r à/rr-
r////on r//exrx ///n//rx rn r/r/i/rn.
nir/r/ir r//e /1//rr/en /n om/,/ /iexo,a/rn
n'/rr/. sM7/

!„i/r/ie r/en //ern/' r,/x ///ntterin
r/r/inr/Z/c/i er/ernen n,///, //nr/e/ xe/ir
i/n/e /,e/irx/e//e. sM0û

/Vn/ierex ini/er iVr. M06 an r//e
/:.i7ier////on.

Fîssss^s

rk.^cà,d«zsI!>ai>k.Ztàsrì,s>s.
anerkar.nt ik>xri,v /nr //s/s.
!i> IZroxslr-. IZeiilrstsss- u. Lpersreàiiànxsii,

^zdàislisrlsxô dei Lit! s. flicklll,

Ver W spsren will,
4er I-rsss sick 4!o örosokirre über Illskn»
sslzee k m en von L» lî. teoßiHHSnn
in Lottmin^ormüllls-Kssel, s3459

Naoli der Nuttermileb smptisblt sieb dis
sterilisierte Berner AIpsn-Nileb als bswäbrtssts,
eiuvsrlässiKsts

«Wâer-I«ilod
Diese lcsimt'rsis Naturmilob vsrbuìst VerdauunAS-
Störungen. 8ie sicbsrt dem Xinds sine bräktiZs
Konstitution und verleibt ibm blübendss Ausssbsn.

Depot«: In Apatbeken. s3493

cmcomi nm
«VIMWS

)lerr à Asms
ill Mer M» Msàkt KeMt

ivglebs Hotels, lteetaurauts, Anstalten nnà anok krivââuser ^n
desuvlien kätte. Le sind Iceine LestellnnAen auk lVaren aànnvliinen.
ver Veàekr kat init der lilsusfi'su àttsnàden und ist öder-
all Ante Anknallins Assiebert. Vobnender Lebenverdienst. Veil.
Anmeldungen sub „Lonkurren^los" an die Lxp. d. Ll. s3847

ix/ r//r />rx/r ckes/ri//^/orerrcka /oi'/rck/rxin/r.' IN
.d/nr/crn ri / T r. nnr/ /n ipn/ien ri «D t.'t.s. .drrva/o/xei/e /x/ r>r/iä////r/i in
r/rn A/,o//îr/crn or/rr r//rrD/ in r/rr //so/rta/,ot/ie/rs Ht. <?a//sn. s

sflliicnl^

ect.

ttotel â?6v8Ì0n Ouggitkal
^ ^ dSi 2I7Q. ^

-r^.1üli>Sl<si7riv4SS, i-SrvOrwrrriSi'bSS lrckâvis.
IiikolKS Lvillvr I/630llâvr3 kür s3818

^lenksî-Kui'en
— Oro330i' 3etiaìtisc)i' Oartsn an3vd1iv33snc1 an sodöriv ^Val-

âunsvll. — — >XnASlfisOtA6N6! — Lâcisn.
— Xksvldàii. — — siskin.

Pensionspreis inel. 2iininee von pe. S. on (4 Uaklreiìkn)
tints tZödivnnnx ^usickcrnd Lwpkieklt sick kvstcns

Prospekte. Der bligentümsr: ZtosGîìrtì-Ztneàvr.
oerìiumlge tokalitàten k. Uockrolten, Vereine u. ossellsckskien. lieiüvldeii »I>«. .0kiu>iM»!iits.

irr, c>â8

8^51^ j-^5I
l<ü5NActti'-^ükt>c:li

unbsdingfdciZ

^sn verlange Prospekte,

Vlfer ^
etwa« ru verkaufen bat

oder ru kaufen «uebt,
eine Stelle ru vergeben bat

oder eine Stelle «uebt,
Keld ausruleiben bat

oder Kellt ru leiben «uebt,
oder sonst irgend etwas in eine

Leitung einrurüvken bat,

äsr insSrisrt
eit'olKieielisten unà diììiKsten

6urek s3557

ADD0DLSN-Lxps6ÌtÌDD
Nuegg

ktsppons«i> s/llbclizss)

Vamensekusterei.
Div äIts3tK. Ki11il?3ìst unâ dv3ìs Bv?!UA3-

tsusllv für 8ämtlicke Artikel Tnir I)ame>n-
3oku3iivroi i3d dsim IZr/ÌQâsi' unâ (5rüll(jvi'
àvr Nvtlkoâv ^38Ü9

Tekwsnïnge»' in kîoi'seksek.
^3 ^ jsâvrziviì k^ur3l6itvrillnori au3»

xsdilâsì.

?ür S Tranken
versenden franko ASZen Naobnabms

btt«. ô Ko. ll. IoiIààII-8à
(ea. 60—70 IsiobtbssebadiKts Ltüoks
der feinsten Doiletts-Lsiken). j3484
Lei xmann à On.. Wisdikon-^ürieb.

tßsusTnsuen! Lpsuìe!
^Vollori 3is Il'rvi.iâe an Ikrvn NÖboln

kadvn, 3v kaukvn 8iv an33ekìie33lià
I^0ì3torm0dv1 nnci Ivlal/rat^en mit Dr.
Di3vk0ff3 oderlli3ek präparisrtvr Dol3tsr-
auKass. öovtsn xesvn
kra33 sto.; 3vk^vvlì0nâ0 ^Veiekdsit, 6vr
D0l3tvr3tüoki6. tiadSn in all. d033sr0n
NÖdvIlna^a^insn okne preisaufscstl. ^3828



jjMjhittîer Trauen-Jettung — Blätter für ïren fjäuetttfjEn Brei«

Rrfcetfcaften fr«t Refraktion.
grau £. §. in #. SBir wollen g^re grage mit

einem SBort §ittt)'§ beantworten. ©rfagt: „@ine fefrr
angenehme (Stgenfcfjaft, öie ba§ gufammenteben unge=
mein erleichtern lann, ift eine gewiffe freunûtidje 2ßil=
Itgfeit unb Seidjtlebigfeit, wetdje ben StBünfctjen an=
berer gern unb fofort entfprid)t, foweit e§ immer
möglidj ift, wätjrenbbem manche Siflenfdjen ein ewige§
„Siein" in ihren 2lugen unb auf ber 3unge haben unb
felbft in ben adergteidjgüttigften ®ingen niemals fofort
ben SJieinungen eineS anbern gotge leiften, fonbern
immer nur nach längerem Sitten, Ueberreben, S3emäm
getn ober treiben unb ©tojjen. ®ie beften Sütenfctjen
tonnen einem oft baburd) ganj juwiber merben, unb
e§ ift bringenb geboten, fid) non biefer üblen 3tnge=
raohnheit gänjltd) frei ju madjen. — @lwa§, wa§
manchen fe£)r wacferen Seuten fpät ober auch gaï "iE
aufgeht, ift, bah nnm nidjt bloji brao, fonbern aud)
liebenbwiirbig fein muh- ®aljer gibt oft bie SSelt ben
liebenStonrbigen Seuten, bie gar nictjt brao finb, ben
Sorjug oor ben gröfjten ïugenbmuftern."

grl. ß. gl. in ç£. SDSir oerroeifen Sie trofc atle»
bem auf bie Çau§wirtfd)aft at§ ba§ ridjtigfte, befrie=
bigenbfte unb lohnenbfte ©ebiet. Slur müffen Sie aud)
auf biefem gelbe tüchtig fein. @§ genügt nidjt, bah
©ie „ein gutes Ißlättcfjen" todjen fönnen, fonbern ©ie
müffen eS oerftehen, für gegebene SSerfjältniffe ein
Subget aufguftellen unb innert ben ©renjen beSfelben

fid) ä" bewegen. ®ann ift ©baratter^ unb §erjen§bib
bung, fowte Saft unerlählich- ®afür ift ghnen eine
geästete ©teflung im natürlichen roeiblidjen 3BirtungS=
treiS unb eine gute Sejahlung ftdjer.

(Junge cleferin in Jt. SBenn ©ie arbeitStüctjtig
unb willig unb im ftanbe finb, einen eigenen -ÇauShalt
ju beforgen, aud) ohne §ülfe, wenn eS fein muff;
wenn ©ie auch al§ grau teilte anberen Slnfprüche machen,
als bie, weldje ©ie burd) ghie eigene SllrbeitSleiftung
jeberjeit fid) felber gewähren tönnten; wenn ©ie ge=

funb unb fröhlichen ©emüteS unb befähigt finb, auch
oerftänbniSooll eineS SJianneS Seftrebungen su oer=

flehen unb ju teilen, fo haben ©ie ein ootleS 2lnred)t
auf ben Sffiunfcf), um gl)rer perfönlid)en ©igenfcfjaften
willen geliebt ju werben. 28enn biefe Sapitalien an
fid) nicht auSfdjtaggebenb finb, fo ift eS ein 3ltt ber
Klugheit, oon ben anberen forglid) su fdjweigen unb
nid)t näher einsutreten. ®a§ ift ber einsig richtige 2Beg,
um bie eigentlichen SSeweggrünbe beS ©udjenben tennen
SU lernen.

grl. gSt. 81. in jl. 3hre ©djriftftücte finb prompt
übermittelt worben; bie Slntwort wirb inbeS längere
3eit auf fid) warten laffen, ba bie Korrefponbens inS
ütuSlanb geht.

Ein guter Rat!
Sßer fich burch Grfältung rheumatifche ßeiben,

©lieberreihen, öerenfcfjuh, gfdjiaS, Siüctenweh,
Sleuralgien ober Srufttatarrh, föuften, £>eifer=
teit sugesogen hat, wenbe fofort SRfjeumalol an,
ein äufierlid) als ©inreibung su gebraudjenbeS
SHittel. Siele 21 er31e oerfchreiben Diheu=
matol regelmähig mitbeftemßrfolge.

ißreiS ber gtafelje Utheumatol gr. 1. BO mit
ertiärenber 83rofd)üre unb ©ebraucljSanmeifung.

3« atteu iüpofheften. [3105

Son bem feinen, fo rafcf) beliebt geworbenen Sienen»
bonig mailänbifcher iprooenienj tönnen, fo lange ber
Sorrat reicht, wieber brei ©orten besogen werben unb
Swar in buntel ober hell bie 8 Sfnnb»Süd)fe (3°H,
Sorto, Serpacfung, ©pefeit unb fd)öne Sled)büd)fe in=
begriffen) sum ißreiS oon gr. 7. 20. — „Supincltrt=

ba§ geinfte, bie 8 lßfunb=Süd)fe s« 7.40.
2öer oon biefer ©elegenbeit ©ebraud) su machen wünfdjt,
fenbe feine mit beutlicher Slbreffe oerfefjene Seftellfarte
Sur SBeiterbeförberung an bie ©jpebition, worauf bie
Lieferung unter Siad)nabme erfolgen wirb. [3408

®ie Siehung ber Kird)enbau=8otterie äßangen bei
Dltcn (mit Sit) in 3ug) finbet nun befinitio im Saufe
beS SSlonatS Dftober unb swar öffentlich unb unter
amtlicher äluffid)t tn 3U8 ftatt. ®er ®ag wirb näcfy=
ftenS betannt gegeben. [ssw

Ziehung Wangen definitiv im Oktober.

Kirchenbau- [3848

LOSE
Wangen bei Ölten, sowie Arthner
Theaterlose, wie auch von der
Kirche Ennetmoos und v. Dampfboot

Aegeri versendet à 1 Fr. und
Ziehungslisten à 20 Cts. das
Hauptloseversand-Depot Frau Haller, Zug.
Haupttreffer 10—25,000 Fr. Auf 10
ein Gratislos, auch wenn von allen
Sorten. Haupttreffer Aegeri 25,000 Fr.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

ompflehlt eich zur Besorgung von

1MT Inseraten ~W1
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenapesen. [3367

Bei grösseren Aultragen höchster Rabatt.

GesctiiLftsprlnzii» :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion

Zeilungskataloggratis il. franco.

BevorzugenH
Sie die einheimische Industriel

[3728

einfach, solid, praktisch, billig:
Central Spuhl-Kfaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

CKOCPIAT
XbMLLfL

Kochkurse in Heiden
mit je sechswöchiger Dauer.

Beginn: 19. Sept. bis Ende Okt., 2. Okt. bis 13. Nov., 23. Okt. bis 4. Dez

Familienleben — Referenzen — Prospekte.
3844] (H 3432 G) Frau M. Weiss-Küng.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

-JO iw
2- S S
» h
eC £ ^

CJ T3 CS

« ^
S ^
o" -g g

C o
«2 gsi o s
2 o £

Ci X-

Heirate nicht
ohne I>r. Retail, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr-,
Dr. Lewitt, Beschrüiikling; der Kinder*
zahl, Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlag in
Luzern. [3778

ÜHr~ Abnehmern beider Werke liefere
gratis »Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Soltek
Carantirt rein

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

[3497

Pfeffermunz-Kamillengeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich In Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

Generalvertreter für die Schweiz :
Biirke & Albrecht, Zürich und
3739] Landquart. (U 3025 Z)

Herrn. Ludwig, Bern.

Graphologie.
Charakterheurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter ftir den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Frau K. I. in H. Wir wollen Ihre Frage mit

einem Wort Hilty's beantworten. Er sagt: „Eine sehr
angenehme Eigenschaft, die das Zusammenleben ungemein

erleichtern kann, ist eine gewisse freundliche
Willigkeit und Leichtlebigkeit, welche den Wünschen
anderer gern und sofort entspricht, soweit es immer
möglich ist, währenddem manche Menschen ein ewiges
„Nein" in ihren Augen und auf der Zunge haben und
selbst in den allergleichgültigsten Dingen niemals sofort
den Meinungen eines andern Folge leisten, sondern
immer nur nach längerem Bitten, Ueberrede», Bemängeln

oder Treiben und Stoßen. Die besten Menschen
können einem oft dadurch ganz zuwider werden, und
es ist dringend geboten, sich von dieser üblen
Angewohnheit gänzlich frei zu machen. — Etwas, was
manchen sehr wackeren Leuten spät oder auch gar nie
aufgeht, ist, daß man nicht bloß brav, sondern auch
liebenswürdig sein muß. Daher gibt oft die Welt den
liebenswürdigen Leuten, die gar nicht brav sind, den
Vorzug vor den größten Tugendmustern."

Frl. K. Zl. in L. Wir verweisen Sie trotz alle-
dem auf die Hauswirtschaft als das richtigste,
befriedigendste und lohnendste Gebiet. Nur müssen Sie auch
auf diesem Felde tüchtig sein. Es genügt nicht, daß
Sie „ein gutes Plättchen" kochen können, sondern Sie
müssen es verstehen, für gegebene Verhältnisse ein
Budget aufzustellen und innert den Grenzen desselben

sich zu bewegen. Dann ist Charakter- und Herzensbildung,

sowie Takt unerläßlich. Dafür ist Ihnen eine
geachtete Stellung im natürlichen weiblichen Wirkungskreis

und eine gute Bezahlung sicher.
Junge Leserin in It. Wenn Sie arbeitstüchtig

und willig und im stände sind, einen eigenen Haushalt
zu besorgen, auch ohne Hülfe, wenn es sein muß;
wenn Sie auch als Frau keine anderen Ansprüche machen,
als die, welche Sie durch Ihre eigene Arbeitsleistung
jederzeit sich selber gewähren könnten; wenn Sie
gesund und fröhlichen Gemütes und befähigt sind, auch
verständnisvoll eines Mannes Bestrebungen zu ver¬

stehen und zu teilen, so haben Sie ein volles Anrecht
auf den Wunsch, um Ihrer persönlichen Eigenschaften
willen geliebt zu werden. Wenn diese Kapitalien an
sich nicht ausschlaggebend sind, so ist es ein Akt der
Klugheit, von den anderen sorglich zu schweigen und
nicht näher einzutreten. Das ist der einzig richtige Weg,
um die eigentlichen Beweggründe des Suchenden kennen

zu lernen.
Frl. W. M. in A. Ihre Schriftstücke sind prompt

übermittelt worden; die Antwort wird indes längere
Zeit auf sich warten lassen, da die Korrespondenz ins
Ausland gebt.

Cin guter stau
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumata! an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben
Rheumata! regelmäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rheumata! Fr. 1. SV mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

I« alle» Apotheke«. "ME

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7. M. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. (3408

Die Ziehung der Kirchenbau-Lollerie Wangen bei
Ölten (mit Sitz in Zug) findet nun definitiv im Lanie
des Monats Oktober und zwar öffentlich und unter
amtlicher Aufsicht in Zug statt. Der Tag wird nächstens

bekannt gegeben. »«r..

Xiàg stiliWil àiiiutiv im Rtàr.
üirOdlSiidaii- ^

I_08^
lilksngen bei «ltsn, sovis a^îknvn
Fkesîei-Iose, xvis anest von àsr
Itinoke Lnneirnoos unà v. Bsinpl»
kooî /ìegei-î vsrssnàst à 1 lkr. nnà
èlisstnn^sllsten à 20 «ts. àas Haupt-
lossvsrsanà-Ospot lkran BsIIen, 2ug.
Banpttrstksr 10—25,000 ?r. Ant Iv
eîzr Es-sîislos, anest vsnn von allen
Körten. Ilanpttrstksr ^.SAsrl 25,000 I'r.

kullvli ÜÜ088V

ßrimteàMkii-kxpMM
äes Kontinents

5ì. VsIIen
lgegrUnâot 18K7).

Vertreter: Bien» » Ss-ren.
/tarau — öasel — öern — Llel — Lbur
— Llarus — l-ausanne — tuxern —

Scbattliausen — Solotburn.
kerlin - Frankfurt a/ilil. - V/ien à.

2entral-vursau tür à Sobtvelx:

oinpkroìilt sied sur IZvsorgun« von

Insensîen
in allô seii^sissrisetmn un(Z ausl'kinc!.
Tsitunsen, Dacàsitsetìriktvn, Xa-
lìmcior, Xviss- uuâ Xursduotisr, odns
àsliàmv Drisilialpreisvn unâ

odriv allo XedonblpeZvu. ^33K7

Sei Msmn iìlàâgeii tàtià kàlt.

prompte, exakte unN sollile keiilenung.
viskretion!

/banco.

S/s ai/s o/'/àà'so/is /oàtr/o/

(3728

el»r»<!>», »»lia, KNItp/

Keniraì LpukI-Msekinen
Vor- urict rûc-tcwàrts r>ât>or>ci

Vaidigllâo Aeagàsîî erster klrekleiits.

prste preise an vielen Ausstellungen.

8àek. liàlimA8v!i. fsdrilc

Uekera» tllclitige Vertreter gesuclit.

Tooàknrss in Heiâen
mit js ssestswoekiKsr Dauer.

Beginn - 13. Sept. bis Knäe 0kt, 2. vstt. bis 13. ölov., 23. vkt. bis 4. ver
Dairtilisnlsdsrt — Dsksrsnxsn — Drospslrts.

3844j (14 3432«) k'l'Qtl Z/l.

?r«t»e l^xemplnre
âsr Drausn-^situos" ^vvrdvv auk
Verlangn xorns gratis u. krauk(0

.5^ «à! ^^ ^ -s

k-
« îî «

L !-- âo

n â
-/l ^
^ ^

04 V

Heirate niekt
oklis ikvttìu. Luvl» iikvr Äiv kt»«,
mit 39 anatomiZvdvn öiläsrQ, t'reis 2 kì,
Dr Dsvvitt, I5à»«K«r-
»»KI, Drsis 2 Dr., svIsssQ ìiadvn. Vvrsanà
vvrsodlvsssQ âurek Verl»;? in
Du^ern. ^3773

^dnvkmvrQ dsiâvr liekvro
«Div setimvr^- rmâ xsfakrloss Dnt-

tiiliâuns civr Drauvn" lprviss^^röntss Wsrk).

Li?ràntlrt rem

KeMàtek, uniidsrtrosseiier Xilsseexuskte.

(3497

?schemun?-ÜMillengei5l

ssriklj. KoIIik7, kpnìlieltei', lVlurten.

In IZssestatksnstöit nnà ^VirstunK àas vorêniKlivststs unter
allen ällnliestsn ?räparatsn. — Lestes I-inàernnASmlttel stsi

lillsgendesel-m-ei'llen, I-eîdsekinee^en, vt-nn-sekîen.
ill lisli klilltiieileii eriiìiitiillii ill lisililn ui 1 lilii! Z !r. (3802

Lsssss/rsr/ro/sr /ll> S/o Sods-s/r /
Lûâo xkr /tlstrccstt, ^5ür7c/i «nck
ZIZSj DsrickgllÄtck. <ll ZöZS ü>

/Icrrn. DuckrvIZ, 4?sr».

graphologie.
OstarakterstsnrtsilnnK ans àsr Hanà-

sestrikt. Ksti/?.s ?r. 2. —. ^nsküstrlieste
Lki^Zls ICr. 4. —. Honorar in Brisk-
inaâsn oàsr psr Kavstnastins. (3467

Krapbologisobes kurssu vlìen.



SdjtetiBr Jtairen-Jettwng — Blätter fBr tan ftäu«IWi«n Snt»

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und ïlCIMfOSG überarbeitete, leicht erregbare ElMNfclcllSGIIG jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR- HOIWMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedocli ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[3-182
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CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [ssoo

m
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m

u

JflkoholTreic meine Ifleikn.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,

Jfepfeln, Birnen, und Beerenfriiebten (Hirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientisch und bei Ausflügen, traubensaftkuren. [3118

Citronensaft. aar Rimbeersyrup. aar* ßitronensyrup.

Palmin
fainete Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

50'/o Ersparnis * J

gegen Butter!

Geröstetes Weizenmehl
Marke O. F.

aus der ersten schweizer. Mehlrösterei

WILDEGG ^
(Za G 1233) ÎSt für

Mehlsuppen und braune Saucen unentbehrlich!

[3366

'II

3801]

£ V

de Jennes filles, JYeuchâtel.
Les cours professionnels suivants commenceront le lundi 4 septembre

à 8 heures du matin.
Lingerie à la machine, broderie, repassage, coupe et

confection pour élèves îles classes spéciales de français, coupe et confection
de vêtements d'enfants.

Classe d'apprentissage de lingerie: 42 heures de leçons par
semaine.

Pour renseignements, programmes et inscriptions s'adresser à madame
J. Légeret, directrice. Inscriptions: Samedi 2 septembre de 9 heures
à midi au nouveau collège des Terreaux, salle No. 6.

3833 (H 4898 N) Commission scolaire

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektulert

und retournfert in solider
DT Gratis«Schachtelpackung. "WO

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschafton der Schweiz

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACH4ISLh uhNtUltKUGILIbhtN

FUEH.BNEIgf®
PERNOT Waffeln Fabrik.Genf.

IW Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904-.

[3653

Echte
Berner •;«-
Leinwand
Ti3ch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [:-iö4ö

Reiche Auswahl
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Le.inenweberei

Langenthal, Bern.

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

W0F" A I I zu. > ;• R»c [3658

In der (Entwicklung zu¬

rückgebliebenen

schwächlichen Kindern
rhachitischen

skrofulösen
[3688

gibt man am besten

Kalk ^ Casein.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft fiir diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

Schweizer Fruuen Zeitung — Vlätker für den häuslichen Kreis

8lîIbtN?NelRlîelDe in cisr UntiviekIuiiA oàsr böim lliörusv AuriiLkdlsidsnàs Kînllen
svivis I>IuîNNN?e sick mstt fülilsiicls unà NeNVNLe iidsrsrbsitsts, Isivbt srrsAbsrs KnHlVNeI?8ene Iselsu ^Itsrs

Ksdrsuslisn sis XrsttiAUli^smittsi Mit KrosssM tZrt'olK

11^ Usvmsîogvn.
lleiî Zkppeîïì «^«kavkî, rlîv geîsîîgen unr> KLnpenIioken Xnâtte
«e^rlen nssvk gekoken, às Kessmî-Iilenvensvsiem gesîsnlîì.

Nan verlange leàooli susäruekliek Zss e«^»te ,,Hn. llommel's" llsemstogen uncl Issss sied keine àsr vielen iXsellsbMunKsn sntrsctein

13482

W

IN
!N

!W
!W
!N

< i locoi VI >i^>

^1110-^018^^1^
llerrlioii eum kîàssen. 13399

Ki
Ki

Ki

Ki

Alkoholfreie Aeine Meilen.
5terilisierte ?ruchtsâite au; irischen Lrauven, rot unci weiss,

Ilepfeln. kirnen, unä Leerenttüchten (Kirschen, heiael-
beeren, Srombeeren, Zobannisbeeren). Lestes Lrlrischungsgetiänk
tür àen?zmi1ientiscb unà bei ltusliügen. Traubenssitkuren. 14M

eittonensatt. «b I)imdeer§vrup. «b eittonensvrup.

pAI.IVIIbI
reineis pkisneonbutier

uuNdertroKsu sum
Kovksn, braten u. davksn

SV»/° Ersparnis ^ ^

goKsn Lutter!

kel'àteL Weiienmeiil

aus erstsu sek^àôi'. Nökli'ästöi'öi

12» <! 1233> ist» kür

MisbWM lliià liMlliie 8ktUM llllMchM!
I333S

ßß

3801»

^ M

cke jeunes Mes, KeuvNâiel.
kes cours protsssionnsls suivants cvininsnesi-ont Is lunllî 4 septemkce

à S keunes «lu mutin.
I-ingecie à Is muekîne, krollecîe, nepusssge, coupe ot con-

tectîon peur èlèves îles classes spêeialss cle traneais. coupe et confection
«le vêtements «l'entsnts.

VIssse «loppnentlsssge «le lingenie- 42 bénisss <Is leeens par
semaine.

peur renseignements, progrannnes st inscriptions s'adrssssr à maâams
l.êgenet, clireetriee. Inscriptions ^ Lsmetli 2 septemdne «le 3 keunes

à mîlli an unuvssu vslls^s äs« 'bsi'rsAux, 8sIIs 6.

Z83Ü lit4898 1^) s-ic-<>lk,i»><.

OIrsIibo Lsuânrlssu sri àis b>slis,iìnbs si-össbs uuâ srsbs

lîiioàà àlisikick ». iiieillàderô!
34991 IVìi iir«<it^n < <>.

L. Hintermeister
wsi'^sn In liiir^estvr l'rist sorKlultlx ekke^tuient

unâ I-StOUI'I^tSI-t In SOlIâSN

AM- cZrsdis---Sc:i-rsLt4hs1psc!l<ung. "»G
Filialen u. Ovp6t8 in »llvll sr^sssrou Ztîiclìsn u. Orìsekaktvll âvr Lcli^vvis

Xlitt V0l.i.LM3lS^ tlàMliLbb Ut!N^U!btI98iUbt!tIt

Wsffsln fZdrilc.Lsnf.
MWk" ^i-sts>- pnsls sut ctsi- v/oltàussìsllur>s in Si. I.0UÌS tS04.

13333

Sc-tiis
kennen <3<--

^.eïnHnrnniI
l'iSQl".-, Lsì1>.XÛQ5lSN

I.SÌHSH st.L.
lìeieìik ànvadl

Lilligste l'reise.

àllt-àssteuern.

at> uiisereii inootl. und
I^anâv/eksìMilori.

ôriììM-8à à 8àpài'
«sriisn von sparsamen Nausfrauen immer angevenilet, «o es sioti llarum banileit, eins regelmässig soiiöne u. tslieiiose V/âsoke eu

erkalten. Die Hausfrauen sparen mekr äurvk ä. kebrauok von guien 8eifen, ila soklevkte 8eifensortsn liie Väseke baiä gane ruinieren.

D^" U I > -â,» I» »» "5WE 13658

Iu «1er tliitvvivIilniiA x.u

»i>eIiAel»Iiel»vi»vn

ààe>i>àii
àkiìisàii
8l(foili>ö8en

13333

o-ibt MS.II sm dsstsn

Xalk Lasà
blrfol^ö üdsrrsselisiici.

Lüoliss ?r. 2. 59 in 34potbsksn,

lZezellzeksfl für lliài. fi-^à k.-k. ^

Züüniok.
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ao lait,
aux noisettes.
Chocolats fins

RIBET
Lausanne.

Koch- uni Mitants - Schule Schokland

Ibeî -• **=•
Dreimonatliche Kurse für einfache und feine Küche und das Hauswesen.

Gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Kursgeld 220 Fr., alles
inbegriffen. Referenzen durch die Eltern von Schülerinnen, für St. Gallen
Frau Krüsi, Lachen-Vonwil. [8811

garantiert echter Blüten- und Tatmenhotiig

verkauft in grösseren und kleineren Quantitäten
3842) so lange Vorrrat (H 9660 J)

Th. Spiess - Vessaz, Lehrer, Biel.
Probesendungen von 1 kg an unter billigst.Berechnung.

\y>j I cßf

NESTLES i
* SCHWEIZER MILCH -

%

M

l CHOCDLADEj

* 1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format

Postpapier

Fr. 2.40

500 Doppelbogen
50ö Doppelbogen

klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
Quart (Geschäfts-Format) 3,

100 Bogen schönes Einwickelpapier m Fr. 2. —
100 sortierte schöne Änsichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

Papierwarenfabrik & Niederhäuser, Grenchen.*^

!?Heilung von Fallsucht!!
solbst die veraltetsten Fälle von epileptischen Anfällen, Herzleiden, Leberleide
Gelbsucht, Nierenerkrankungen, Rückenmarksleiden, Blutarmut, Schlaflosigkeit ui
alle Nervenerkrankungen etc. heilt rasch, dauernd und brieflich ohne Berufsstörung
mit unschädlichen [3474

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Hausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht.! Verlangen Sie Gratisbroschnre.

Slufreinigungsttiee j Kinder-Puder u.d Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicUer wirkend. | feeste MiUel b(,; Wundsein. [3368

Englischer Wunderbalsam la. f fi01? Barantiert-ln schacht 6t°,cts-u-1 Fr-

~~ ' J.Ueiselimann, Apotheker, Mels(Giarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Orund 'jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Ks kann und
ivird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /3480

Die Broschüre :

„Das unreine Slnt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermiilile bei Basel. 13460

Weuchâtel.

Töte-Unit Melle AM.
Place des Halles, 11.
Gründlicher Unterricht in der

französischen Sprache und Gelegenheit zum
Besuch der höheren Töchterschulen. Familienleben.

Gemässigte Preise Prospektus und
Referenzen. (H 1187 N) [3827

Sose
und letzten

Zuger
Stadt-

Theater
Emission, à 1 Fr.

IV 8288 Treffer im Betrage von
150,000 Franken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Gts. Für 10 Fr. 11.Lose versendet
das (R186 R) 3810

Bureau der Theaterlotterie Zug.

4H No. 1487 5

Eine wahre

Wohltat

ist das

für jede Dame, die

ihre Gesundheit liebt.m
Elegante Façons, hygienisch

unübertrefflich!

Erhältlich In I. Geschäften.
Verkaufsstellen werden auf Wunsch

nachgewies. d. die alleinig.Fabrikant.4/Steiners Küln-Ehrenfelü

Mit „Enterorose"
heilt man rasch und sicher

Magen- und Darmkrankbeiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produkte A.-G.,4 Zürich.,

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

dieBaumeisters.
Roman von Lulu von Strauss und Torney.

Dieser neue Roman der beliebten Schriftstellerin be¬

ginnt am l.Juli in der

ßß BartenMe".

Schweizer Frauen-Zeitung — Malier Mr ven häuslichen Kreis

so Isit.
sox noisettes.
Ltioeolsts kinsvlkrr

kà- ìini IMW - M
R»«- » ,.î »»?» »»

Urvimonntlivlig Xnrso kür oinkàvbo nnà koino Xüvbo nnà às Hnnsvoson.
krûnàlicbs àsbilànnx. koinütliebos Lninilionlobon. Lnrs^olà 239 ?r., nllos
inkv^rikkon. kskoron^on ànreb àio Lltorn von Lvbülorinnon, kür 8t. Ilâllsn
Lrsn iti-üsi, l.svken-V«»n«»ïI. 98kl

ksrsnìiert eàr SNen- unâ lannenkonig

38421 30 lans« Vorrrat (B 9660 »1)

I'll. Lpisss--Vossa^, I.sili'61-, zgisl.
?r0d630nàtlNK0ii von 1 k? an unter dilliset.Berechiiuri^.

M

1 cnoLlll.^oe!
^6s

^ M ôrikkàà, KesààMM
?v8tMyier

kr. 2.43 >î!
zoo Oopxslbo^sn
Z00 OoxxslboAön

blsin oclsr Obtàv-lkorinut, ^ r. I. F0
ljusrt (dôsvbâkìs-Lorwut) „ 3.

W KM Mm MàkchMki' ^ ?r. 2. —
W Mià sedWk à^à-?0àtkiì kr. 2, Leiâkii 3.—

?rsislists nnà Nustsr von donvsrts, ?ost- unâ lìbpiMsrsn nu
«sûr billiKSN ?rsison Arutis. Lsi IlinssnclunA âss lZstrnAss krunbo.

^kapierwarenjadrik A. Mkllkrìlàer, Krenellen.AD
Z^s

IIUsiluriN von ^aNsuàt?!
svldst âis vvraltowtsn I^îills v»n opiieptisoiien ànfSiien, Nerzleicion, kokerlkicle
Neîbsuelri, Nioronorkrankungon, lîûckknmsriisloiclen, kiuisrmui, Soülsflosjglikit »I..
»II« Nörvsnorürankungsn vto. lnziit rssok, (iauornü unk brleliioii oüns öerufsstörung
mit unsoiiàlllioken

Inrlîsoken ?îlsnzevn- unrl Ki'âuîoi'-Ii/Iitîeli,
ILuruustâ HâàIsfiàm)I)r. mscl. Zìruil ILudlsri., pràt.àt.

ilsussnüs vankscüreidon von vsüeilten zur LinsicM.! Vànge» Nie kràdroûeittirs.

Slntreinigungàe j Xià-?àr^8à
à 1 uusouoüm uuâ sl«l.«r rviànû. U UittsI ksi Vunàoin. I33S8

LMiselier UMàwm là. s,^°>g ^^nt.ort. ,n » «»m-. ». > 5.
- ^.KMà!ìM,àMewIiikàMru8).sodr delisbto Uaào in 3 (Zrösson.

0te et»»« ^«»»»ttte «io»» ««iei L>»e«ä»e»»e»» »»»»«t

àet ^i»»cte»-»» »»»it et»»«»»» ?«»/»»'tte/re»» M»»tco»»»»»»e»»
vo»» ^S00 F>. bet s/Vite»- ?»r»,t ge»»»tge»»rte»' t?»-»»Ät»-
»»»»»»A «î»«s»»/co»»»»»ìs»» ve»»^«g, sotgt kv»-t. /rt« Sterte»'«»',
tre»>»»»ats rov^tebevt»» «te»- tb»»»-g«î»t«âe»» tta»»«-
^«tt»»»»g«sâî»te, a»»/ 6?»»î»»t«î ^«â»-et«»»A A«»«»»»»»»ette»'
^t»»N«be»» ît^rt z»»-«kttseb ä»>ebAeMb»-te»- ^/«»»»-
b«tt»»»»N.3bàtx/et.8 t»» i/»»'«»' berett« t»» rter ^k»»/î«x/e»t
sr«ebte»»e»»e»t .8'ob»'t/t » Ute ttt»e/»s cte» Äkittetst«»»tte«.
^l»»teit»»»tA, bitttM »»»»»t x/»»t s»« tebe»». ttttê et»»«»»» vie»--
»ebebe»ttttebe»» ^?etse«ettet >»ed»t e»'/>»'«bte»t ^kessztts»».
/)«» «â»»»t»e/c A«bi»»»«te»»e ^ittebtet»», ctes«s»» ^ret«
»»»»r t^r. /. SV beträgt, rer«ttv»»< t»» «tte»» ^«»»»itte»»,
«Keetett «be»» i»» «otebe»» »»»tt be»«»»tette/»«s»irte»»
!/be/»ts»'»t rtte veette«te t e»'b»'ett»»»»g. tZs à»»»» »»»»«t
»et»-«! vtet tàte» ett/te»». ^»» beste/»«»» à»»â rtie
tZtvztectitto»» «te»- ,,So/»»eeise»' Frr»»»e»t-Xeit««»tg" t»»
Ht. tFtttte»». /StêSo

Ois Lrosoüürs:

«Vas unrein« Vint
u»à soins Roilli^nax initìsist inner-

iieüsr LanorstoLisnknür"
vsrssnàst Krnti« ZZ. It. Il» i l»!»»».
Institut kür Ràrûsilkllllàs, lîott
i»»i»»zxvi»ni»I»I« ksi IZnssI. >3469

Vleuvkâîel.

fïà-Iî»à! Uà M.
?1ooS âss Kollos, 11.
Orilnâìivksr Unterricht in âsr kraiiLië-

3Ì3cìieii Kpraoàe imâ (ìsele^eiiheit siurri Be-
euch 6er höheren ^öchterechulen. h'aiiiilieo-
leheii. (?vlii'â38i6te Brei3e Br03x>ehtu3 unâ
Bekeren26li. (tl 1187 hs) ^3827

Lose
unü leisten

Xlijxvi'

^kl»v»tvr
émission, à 1 fr.

DM" 8288 Vrekter im Bstrase von
159,990 kranken. 13 Baupttrelser von
h'r. 1900 die 39,990. Siehunsslistell à
20 Ot3. h'ür 19 11.H.030 vereevövt
äae (R 186 R) 3819

üükiüii àr 'l'li«'!>tkkli,tt«!kik X>ij>.

>^^Io. 14L7S

Lins vvnkrs

IVokItut

ist âns

M kür jsàs Onmo, àis

ikrs (Zssnnâkoit liebt.F
eisgants taxons, iivgionisoii

unlidortroliiicli!
Urkàltllvll In I. Kosvààkto».

Voriikuisstollsn ^voràen aut Wunsod
uàAkàs. â. àio allslnis.?adrikant.F/ SIelner» lîà iislnkiimielli

ìlit „NntGrorosG"
Keilt man rasok unrl sioker

s/lügeo- llvâ Vâl-mkksnllkkìten °à ^1?"
Li-nàungsstôi-ungen im 8àuglingsalter, al(ute unâ àonisà

viai-kköen cier Lrwavlisonen, llarmtuberliulose ow. M89

Im Cedrauoli in àatliàEu Xraàsuliâuskrii, ^inäerspitäleru,
Lanatoriku etc.

Lüebson à Lr. I LZ und L. 69. In nllsn ^potkslisn srllìiltlisb.

Kkseììsedâki k. âlàtetisede?Mà buried.,

Vaoao âv
Her feinste unä voiteilliakteste iiollânliisvtie Lavao.

^ZI. Hc>1Iàriâisc!b.sr Hc>klisksro.nt.

koiNene Ulellsîlle
WelknussksIiuriA pnris ISL>O. — Sk. Louis IS04.

lài>snl> lions oonvouns
ktvsisnisoks ^usstsiluns pnris ISVI.

(Inrnntiort rein, Isiebt liislivb, nuliibult, sr^!<ki!x, liöst-
lieber (losobinità, koinstss ^roinn. ^3529

âàmSà
/?<?///!//? rs/t /.tt/tt ro/? 5àtt55 u/lak Torz/ey.

Ft/t/tk am m à

IFà/eâà".


	Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Zeitung

